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* Berlin, 28. Dez. Im Militäretat für 1895/96 
ſind die Ausgaben in Folge der Unfallverſicherung 
um 150 000 M.: auf 220 000 M. erhöht worden, nachdem 
die bisherigen Etatsanſätze zur Deckung der ſich von Jahr zu 
Jahr ſteigernden Ausgaben bei Weitem nicht mehr ausgereicht 
hatten. Auch die Ausgaben für die Kranken verſiche⸗ 
rung mußten aus demſelben Grunde um 120 000 M.: auf 
270 000 M. erhöht werden, während die für die Inva⸗ 
liditäts⸗ und Alters verſicherung um 60 000 M.: 
auf 240 000 M. herabgeſetzt werden konnten. Die geſammte 
Ausgabe in Folge der drei Arbeiterverſicherungsgeſetze iſt für 
die preußiſche Militärverwaltung auf 730 000 M. im nächſten 


Etatsjahr veranſchlagt. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: Die viel 
verbreitete nnabme, durch die Ernennung des Prinzen 
Alexander zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt ſel fein 
Reichstagsmandat für den 10. elſaß⸗lothringiſchen Wahlkreis 
(Hagenau⸗ Weißenburg) erloſchen, beruht offendar auf Irrthum. 
Ein Reichstagbabgeordneter verliert nach der Reichsverfaſſung Sitz 
und Stimme im Reichstage nur, ſofern ex ein beſoldetes Reſchs⸗ 
amt oder in einem Bundesſtaate ein beſoldetes Staatsamt 
einnimmt. Nach dem „Reichs⸗Anzeiger“ iſt aber dem Prinzen 
Alexander überhaupt nicht ein Amt, am mentaften ein beſoldetes, 
übertragen, es iſt ihm vielmehr nur der Charakter als Legations⸗ 
rath vom Kalſer verliehen worden. Ein Grund zu Neuwahlen 
liegt alſo nicht vor. 

— Ueber die ſchwere Benachtheiligung der Land⸗ 
wirthſckaft durch Wildſchaden findet ſich ein intereſſan⸗ 
tes Eingeſtändniß ſeitens eines konſervativen Rittergutsbeſitzers in 
der „Deutſchen Tagesztg.“, das laut geworden iſt gegenüber dem 
Vorſchlage, Female für das deutſche Reich zu einem Preiſe 
von 20 Mark einzuführen. Hlergegen weiſt der detreffende Ritter⸗ 

utsbeſitzer auf die Vermehrung des Wildſchadens durch eine ſolche 
Eiufäbrung bin. Das Wild ſchade den landwirkzſchaftlichen 
Früchten ebenſo wie zahmes Vieh, welches doch ängſtlich, von der 
Saat und den Pflanzungen abgehalten werde. „Die ſtarke Ver⸗ 
eee und 1 eee 2 volts⸗ 

i el < er e den em gegen⸗ 
über zu groß. Mögen Alebbaber von großem Witdſtand Lore 
Jaabgefilde einzäunen, mögen Städter, die jagen wollen, 20 Mark 
und mehr für Jagdkarten zahlen! Für ſelbſtwirthſchaftende und 
von ihrer Arbeit lebende Bester und Pächter iſt Die Freigabe 
der Jagd, jede Abſchaffung der Schonzelten das 
allein wünſchenswerthe Ziel. Das Wildſchongeſetz hat in 
ſeinen Folgen viel b ö ſes Blut gemacht, das neue Wildſchaden⸗ 
geſetz iſt nicht ausreichend. l 

— Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ miſchen in ihre Klagen 
über die Niederlage der Ringbrauereien im Berliner 
Bierkrieg den Ruf nach „wirkſamer Erweiterung und 
Ausgeſtaltung der Staatsgewalt“; das Blatt ſchreibt u. A.: 

„Die Schlacht iſt verloren. Wenn es noch eines Bewelſes 
dafür bedurfte, zu welcher Stärke der ſozſaldemokratiſche Macht⸗ 
fiel in den Jahren, da man „das Gute überall nahm, wo man 
es fand“, angeſchwollen iſt, ſo iſt er hier mit der Kapitulation der 
Brauereien vor dem foztalbemokratifchen Heerbann gegeben. No 
vor wenigen Wochen wurde die Forderung der Bohkottkommiſſton 
bezüglich des elnzuführenden Arbeitsnachweiſes von der Vertretung 
der Ningdrauereien ſchlechthin für unannehmbar erklärt, nunmehr 
wird ſie zugeſtanden. Die gefährlichſten Elemente der Unbot⸗ 
mäßigkeit, jene 33 Geſellen, die an der Spftze der Hetzbewegung 

eſtanden find, müſſen wieder aufgenommen werden; zwar ſollen 

e nicht bei den Betrleben eingeſtellt werden, bei denen ſie vor⸗ 
dem beſchäftigt waren, aber was beſagt dieſe Klauſel gegenüber der 
Thatſache, daß ausdrücklich „vereinbart“ iſt, die im Mat Ent⸗ 
laſſenen ſollten mit Rückſicht auf ihre lange „Arbeitsloſigteit“ in 
den Liſten des Arbeitsnachweiſes einen „Vorzug“ erhalten.“ Am 
Schluß des Artikels heißt es: „Der Ausgang des Blerkrieges hat 
für jeden, der klar ſieht, deutlich bewieſen, wie ſchlecht es mit der 
Widerſtandskraft der bürgerlichen Kreiſe beſtellt iſt, wo materielle 
Intereſſen ins Spiel kommen. Dieſen Vertrag bat die Profitwuth 
geſchaffen, die blind ihr Ziel verfolgt, ohne des Schadens zu 
achten, den Ordnung und en a den alle idealen Mächte 
des öffentlichen Lebens erleiden. tft oft ſchon auf den Bus 
E der börſenwirthſchaftlichen Intereſſen mit der Umſturz⸗ 
ewegung N 
9 verhängnißvolle Rolle geſpielt zu haben, dem nüchternen 
Beritande tft ſonſt ein folcher „Frledensſchluß“ nicht verſtändlich. 
Nach einer Richtung kann vielleicht noch aus der unerfreulichen 
Welhnachtsbotſchaft ein heilſamer Gewinn erwachſen, nämlich in 
Bezug auf die Auffaſſung weiter Geſellſchaftskreiſe binſichtlich der 
Butan der De ge ser Prätenſionen. Der Steg des 
Terrorismus der Berliner Führerſchaft der Sozialdemokratie muß 
doch alle Freunde der Ordnung zu der Ueberzeugung bringen, daß 
ſolchen Gegnern auf dem Boden des gemeinen Rechts 
nicht beizukommen iſt. Ein beſſeres und 3 Argus 
ment für die Nothwendigtelt wirkſamer Erweiterung 
und Ausgeſtaltung der Strafgewalt des 
Staates gegenüber der Unterdrückung der wirthſchaftlichen 
Freiheit durch die ſozialdemokratiſche Partei kann es nicht geben, 
als den „Ausgleich“ im Berliner Bierkriege.“ 

Mit anderen Worten: nur die Umſturzvorlage kann 
helfen! 

— Die erſte öffentliche Verſammlung, die ſich nach dem 
Bekanntwerden der Friedensprällminarien zwiſchen dem Brauerei⸗ 
ring und der Sozialdemokratie mit dem Friedensſchluß 
zu befaſſen hatte, fand Nr Abend ſeitens der ausgeſperrten 
Brauexel arbeiter und Böttcher in Niefts Salon in der Weberſtraße 

att. Singer referirte; es wurde im Allgemeinen dem Friedens⸗ 
ſchluß zugeftimmt. 
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ngebeutet worden, bier ſcheint er als greifbares Peo⸗ a 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter 


— Zu den Relchspoſtdampferlinien wird der 
Frankf. Ztg.“ aus Sydney gemeldet, daß der „Norddeutſche 
Floyd“ ſich mit der Abſicht trage, die nach dem Eingehen feiner 
Samoa⸗Zweiglinſie vor Kurzem ins Leben gerufene Verbindun 
Singapur⸗Batavia⸗Bismarckarchipel bis na 
Sydney auszudehnen und auf dieſe Weiſe gleichzeitig eine regel⸗ 
mäßige Korrespondenz der oftaftatiichen mit der auſtraliſchen Reichs⸗ 
poſtdampferlinte und umgekehrt herzuſtellen. 

* Köln, 27. Dez. Die „Weſtdeutſche Allgemeine 
eitung“, weſche vor annähernd drei Jahren von Dr. Hans 
leſer, früherem Redakteur ber „Köln. Zeitung“, gegründet wurde, 

ſoll mit dem 1. Januar kommenden Jahres eingehen. 
Lokales. 
Voſen, 29. Dezember. 

2. Eine Prügelei entſtand geſtern Vormittag auf der Domini⸗ 
kanerſtraße zwiſchen einem auswärtigen Fuhrunternehmer und einem 
Knecht; letzterer erhlelt hierbel mehrere Wunden am Kopf und 
mußte nach dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft werden. 

2. Polizeilich aufbewahrt werden im Geſchäftszimmer Nx. 6 
der Pollzeidirettton eine anſcheinend goldene Uhrkette, woran ſich 
ein Schlüſſel mit einem Doppeladler defindet, und ein Pfandſcheln 
Nr. 31 191 über eine ſilberne Remontolruhr. angenommen 
wird, daß dieſe Gegenſtände wahrſcheinlich geſtoblen find, jo können 
die betr. Eigenthümer ſich zur Empfangnahme derſelben in bezeich⸗ 
netem Zimmer der Poltzeſdlrektlon melden. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Arbeiter wegen Haus friedensbruchs auf der St. Martinſtraße 
und Diebſtahls einer Uhr: eine Plätterin wegen Diebſtahls in 
einem Reſtaurant; ein Haushälter vom Königsplatz wegen Haus⸗ 
friedensbruchs. — Beſtraft wurde ein Drehorgelſpieler, weil er 
ohne polizeiliche Erlaubniß in den Häuſern fpielte. — Mit Be⸗ 
ſchlag belegt wurde ein trichtnöſes Schwein in Oſtrowek. — 
Als herrenlos wurden geſtern drei Kühe, welche auf dem 
Hofe des Grundſtücks Venetianerſtraße 11/12 umherſtanden, nach 
dem Kantorowicz'ſchen Aufbewahrungsort geſchafft. — Gefun⸗ 
den; 1 ſchwarzer Muff, 1 Damenpelzkragen und ein Sparkaſſen⸗ 
buch der Stadt Poſen. — Verloren: 26 Mark, welche in ein 
weißes Taſchentuch eingewickelt waren. 


* Oels, 27. Dez. [(Im Spiel erſchoſſen. n Bil: 
helminenort hieſigen Kreiſes hatte ſich, wie die „Bresl. Ztg.“ be⸗ 
lichtet, der zweite Lehrer Jakobt vor 11775 Zeit, um Sperlinge 
u ſchleßen, ein Teſching geborgt und dieſes geladen in feinem 
Se une hinter dem Schulſchrank aufbewahrt. Vorigen Freitag 
Vormittags am Schluß der Schule beauftragte Jakobi zwei Knaben 


und ein Mädchen im Alter von 12 Jahren, das Schulzimmer zu N 


reinigen, während er ſich in die Wohnung des erſten Lehrers 
za begab. Die Kinder entdecken das Gewehr und der eine 
nabe machte ſich damit zu ſchaffen, legte auf das Mädchen Anna 
Bresler, Tochter eines Tiſchlermeiſters, an, drückte ab und traf es 
in den Hinterkopf. Das Mädchen war ſofort eine Leiche. Der 
ae Jakobi bat ſich ſofort dem Erſten Staatsanwalt in Oels 
geſtellt. 
* Konitz, 27. Dez (Senkung des Bahnkörpers.] 
Auf der ſett Oktober eröffneten Etſenbahn Zempelburg⸗Konitz ift, 


5 wie der „Gel.“ berichtet, ſehr bald eine Betriebsſtörung eingetreten. 


Bel Görzdorf, unweit Konitz, wird ſeit dem 24. d. M. auf einer 
Strecke von ca. 2) Minuten eine erhebliche Senkung des Babn⸗ 
körpers bemerkt, welcher an dieſer Stelle einſtwellen für Eiſen⸗ 
bahntransporte untauglich geworden iſt. Die Paſſagtere ſteigen 
ee Pr und beſteigen ben jenjeit$ des Hinderniſſes bereit⸗ 
ehenden Zug. 

* Danzig, 27. Dezember. [Der Journaliſt Ludwig 
Piletſchl in ein geborener Danziger. Oberbürgermeiſter Dr. 
Baumbach hat an denſelben zum 70. Geburtstage folgenden tele⸗ 
graphiſchen Glückwunſch geſundt: „Dem liebenswürdigen Manne 
der Feder, der dem in Deutſchland vielfach noch nicht 
genügend gewürdigten Beruf des Journaltſten, 
ſich ſelbſt und ſeiner Vaterſtadt Danzig Ehre gemacht, herzlichen 
Glückwunſch zum ſiebzigſten Geburtstage.“ 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29. Dezemder. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Fe Hempel a. Berlin, die Kaufleute Sachs u. Mühlſtein 
5 N Landwirth Schwining a. Zätzer, Rentier Kunath aus 

romberg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Mazor q. D. v. Brockhuſen a. Görlitz, Subdirektor Hoff⸗ 
mann a. Köln g. Rh., Architekt Fonnesbech a. Berlin, Fabrikant 
re a. Frankfurt a. M., Ingenieur Behmer a. Kaſſel, Frau 

chröder m. Tochter a. Berlin, die Kaufleute Hemmer a. Danzig, 
Tan a. Breslau, Koch a. Stettin, Casper a. Thorn u. Lemke 
a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Skrzydlewski 
mit Frau a. Octeſzyn, v. Moſzezynskt a. Piglototce u. v. Dobrzyeki 
a. Wlokno, Oberpeimaner Herzer g. Blaukenburg, Studioſus Hoffe 
mann a. Gneſen, Muſzynski a. Warſchau, Rentier Rajewski aus 
Krakau, die Kaufleute Sikorski a. Breslau u. Schwabe a. Stettin, 
Radomskt a. Pr.⸗Stargard. 5 g 

Hotel Bellevue. 6. Goldbach.) Apotheker Rothmann aus 
Grätz, Oberförſter Kauß mit Frau a. Babki b. . a — 

e Kaufleute 


Graudenz, Alexander mit Frau a. 3 
Roſenſtein a. Samotſchin u. Krüger a. Poſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Bauunternehmer Heiniſch a. Kruſchwitz, Rentier Wrzewski mit Frau 
a. Deutſch Krone, die Lehrer Sudhetmer a. Berlin u. Switalski a. 
Kröben, Brennereiverwalter Theinert a. Bodemühle, die Kaufleute 


a a. Breslau, Feler a. Nürnberg, Brunck a. Bromberg und 
Franke a. Wien. 


© 
7 1 abe & Gs., Zuvalibend 
W. graun 
Jahrgang. © 
Sonnabend, 29. Dezember. 


Inſerate 
in den Städten der Kroving 
en der 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
e, Haaſenſtein & 14% 


Poſen. 


in 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeipaltene Petitzeilt ober beten aum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der legten Seite 
BO Pf., in der Mittagausgabr 25 Pf., en benotzugter 
Stelle entfprechend höher, werden in der Grpebition für die 
Mittagausgabe bit 8 Uhr 9 für die 
Morgeuausgabe bis 5 Mur Bachm. angenommen. 


1894 


Handel und Verkehr. 

Deutſche Jute⸗Induftrie. Der Verein deutſcher Jute⸗ 
Induſtrieller beſchlotz, die bisherige 10prozentige Betrlebseinſchrän⸗ 
kung auf das erſte Jahresviertel 1895 auszudehnen. Die Verſomm⸗ 
lung berleth über Bevorzugung deutſcher Verſicherungs⸗eſell⸗ 
ſchaften bei Jutebezügen von Indien nach Deutſchland, weil dieſe 
etwalge Städen glatter regeln, als die engliſchen Geſellſchaften. 
Beſchluß hierüber fol in nächſter Verſammlung gefaßt werden. 

* Branntwein ⸗Brennereien in Ruſfland. Der Peters⸗ 
burger „Handels⸗ und Induſtete⸗Zettung“ zufolge beitrug nach amt⸗ 
lichen Nachweiſen das mit Kartoffeln beſtellte Areal der Brannt⸗ 
weinbrennerelen des europätſchen Rußland im laufenden Jahre 
175051 Desjatinen, d. ſ. 4166 Desiatinen oder 2 Prozent mehr, 
als im Jahre 1893. Die Kartoffelernte betrug 105 224 926 Pad, 
d. ſ. 5974538 Pud oder 5 Proz. weniger, als im Jahre 1893. 
Der mittlere Stärke⸗Prozentſatz der diesjährigen Ernte ſchwankt 
zwiſchen 8 und 24 gegen 10 uno 25 im vorigen Jahre. 

» Berlin, 28. Dez. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ 
Spiritus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.), 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Ver⸗ 
brauchsabgabe: am 21. Dez. 520 M., am 22. Dez. 516 M. am 
24. Dez. 51,7—51,6 M., am 25. Dez. — M., am 26. Dez. — M., am 
27. Dez. 51.7 M.; mit 70 M. Verbrauchsabgade: 
32,4 M., am 22. Dez. 32 2 M., am 24. Dez. 32,2 M., am 25. Dez. 
— M., am 26. Dez. — M., am 27. Dez. 32,1 M 


0 

*" Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate vom 19. dis 
26. Dez. 1894. Es tieß ſich voraussehen, daß der dieswöchentliche 
Verkehr in den obigen Fabrikaten zu feiner Bedeutung kommen 
würbe, und thatſächlich war es auch ſo. Bel Stärke und Mehl 
handelte es ſich um wenige hundert Säcke, deren prompte Beſchaf⸗ 
fung mit Leichtigkeit zu den bisherigen Preiſen gelang. Was mehr 
ur prompten Abnahme angeboten wurde, fand kaum Beachtung. 

agegen wandte ſich die Aufmerkſamkeit ſpäterer Lieferung, etwa 

März⸗Mat zu, da auch Produzenten zu Abſchlüſſen für dieſe Zelt 
ſich ebenfalls geneigter zeigen. Die Forderungen waren noch 
etwas boch, fangen aber doch mehr an, ſich den Verhältniſſen an⸗ 
zupaſſen und thatfächlich befinden ſich größere Abſchlüſſe in Parität 
zu 17.50 M. Berlin in der Schwebe, bel denen es ſich noch um 
eine Differenz von 25 Pf. pro Sack handelt. Mit feuchter Stärke 
ſcheint es etwas ruhlger zu werden, auch wollen dle Syrupfabri⸗ 
kanten die getriebenen Preiſe nicht mehr mithalten. Die Preiſe für 
Zucker und Syrup ſind entſprechend nicht höher zu bringen. — Zu 
notiren iſt frei Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke 950 M., do. 
trockene Prima 17,10—17,60 M., do. Sekunda 13,00 —15,00 M., 
Prima Kartoffelmehl 17,10 — 17,30 M., do. Superior 1818,30 M. 
do. Sekunda 13-15 M. Stärke. und Mebl⸗Lieferung Jannar⸗ 
April 17,40 M., Kartoffel⸗Syrup, 42°, Prima, weiß, prompt 20 
bis 20,50 M., Kartoffel⸗Syrup, 42°, gelb, prompt 19—19,50 M., 
Kartoffelzucker, Prima, weiß n M., Dextrin 
Prima, gelb und weiß 23,50 — 24,00 M., Amydin, abſolut löslich 
und fäurefret —.— M., Gummi blond bis röthlich 45—64 Mark 
pro 100 Kilogr. bei Abnahme nicht unter 10 000 Kilogr. 

Hamburg, 27. Dez. [Kartoffelfabrikate.] Ten⸗ 
denz: Geſchäftslos. Kartoffelſtärke. Prima⸗Waare p t 
17.00 17,50 M., Lieferung 17,25—17,75 M. — A L 

awaare 16,50—16,75 M., Lieferung 16,50—17, 0 M. 
Sure 17,50 18.00 Mark, Superiormehl 17,50—18,5) M. Dertrin 
weiß und gelb prompt 23,00 — 24,00 M. Capillar⸗Syrup 4436 
prompt 20.50 —21,50 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
20,50 21,50 M. 


Marttberichte. 

W. Poſen, 29. Dezember. BA, und Spiritus 
VWohenberid!.) Seit Anfang der Woche war das Wetter 
ununterbrochen mild. Was den Stand der Winterſaaten anbe⸗ 
trifft, fo find dieſelden durch die bisherige Temperatur im Wachs⸗ 
thum ſehr vorgeſchritten, doch wäre eine Schneedecke erwünſcht, 
um ſie wegen etwa eintretenden ftärleren Froſt genügend zu 
ſchützen. Die Getreidezufuhren waren, wie nicht anders während 
der Felertagswoche zu erwarten iſt, von geringem Umfange. Das 
Gros des Angebots beſchränkte ſich wieder auf Sommergetreide. 
Aus Weſtpreußen und Polen kamen nur kleine Zufuhren heran. 
Die hieſigen Läger find nur unbedeutend und ſtehen den vorjäh⸗ 
rigen bei Weitem nach. Höher lautende Berichte don den tongn⸗ 
ebenden Märkten und mehr hervortretende Nachfrage ſeſtens der 
onſumenten und Exporteure haben den dieswöchentlichen Ger 
ſchäftsverkehr ein feſteres Gepräge verliehen und wenn auch in 
den Prelſen keine weſentliche Aenderung zu verzeichnen tft, fo ging 
der Verkauf leichter von Statten. 


N 


Weizen war in guter Qualität von Kiefigen Müdern ge⸗ 
fragt und brachte auch 1 5 Preiſe, geringe Sorten hielten 
ſich feſt im Werthe, 127 —138 

Roggen wurde wenig Gert und 
Nachfrage. Hauptkäufer find hieſige * Zu Verlandtzwecken 
beſtand befiexe Kaufluſt, 104,50 —107 

Gerſte war nicht mehr fo sah offerirt, für die mitt 
leren Sorten zeigte fig mehr Kaufluſt, feine Brauwaare, die wenig 
zum Angebot gelangt, iſt leicht zu placiren, geringe 95—103 M., 
mittel 110—115 M., mittelfeine 120—125 M., feine bis 130 M., 
feine Kujawiſche 140-145 M. 

Hafer behauptete ſich gut im Preiſe. Für die beſſeren Qua⸗ 
litäten 1 das daft e Provlant⸗Amt Abnehmer, 102—115 M. 

Erben in Kochwaare gefragt, Futterwaare 105—115 M., 
Kochwaare 130135 M. 

Lupinen blieben wenig verändert im n gelbe werden 
ee blaue 61—64 M., gelbe 73—80 D 

tden kommen noch wenig in den Handel 10-115 M. 

Buchweizen gan! ich feſt, 130—140 M. 

Spiritus. Die von Ber lin niedrigec lautenden Notirun⸗ 
Be baben bier einen Preisrückzang von ca. 50 Pfennigen zur 


degegnete einer guten 


olge gehabt. Im Allgemeinen hat ſich dle Lage des Marktes in 

tzter Zeit etwas ungünſtiger geſtaltet, da die Nachfrage für Roh⸗ 
waare merklich nachgelaſſen hat. Neue Ordres aus Mittelbentſch⸗ 
land gehen ſpärlicher ein; die ab Bahnſtattonen gelleferte Waare 
findet jedoch auf frühere Verkäufe noch gute Verwendung. Hier 
kommen jetzt größere Zufuhren heran, die ausſchlteßlich zur Lage⸗ 
. benutzt werben. Die Beſtände werden in Folge deſſen 
gr 


Schlußkurſe: Be ohne Faß (60er) 48,70 M., (70ex) 29,20 M. 

Berlin, 29. Dez. [Städtifher Central: 
Viehhof.] Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 3113 
Rinder. Das Geſchäft wickelte ſich langſam ab. Etwa 
1000 Stück gehörten der 1. urd 2. Klaſſe an; ziemlich aus⸗ 
verkauft. Die Preiſe notirten für I. 62— 65 M. für II. 55 
bis 56 M., für III. 48—53 M., für IV. 4547 M. für 


100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 


ſtanden 8589 Schweine, darunter 655 Bakonier. Schweine⸗ 
markt ziemlich gedrückt und ſchleppend und wird nicht gan: 
geräumt. Die Preiſe notirten für I. bis 48 M., ausgeſuchte 
darüber, für II. 46—47 M., für III. 43 — 45 M. Bakonier 
44—45 M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
— Zum Verkauf ſtanden 1901 Kälber; Haadel geſtaltete 
ſich ruhig. Die Preiſe notirten für I. 60 —65 Pf., ausge⸗ 
1 darüber, für II. 55 — 59 Pf., für III. 50—54 Pf. für 
ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 4899 
Hammel; Markt zeigte ruhige Tendenz und wird ziemlich 
sen Die Prelſe notirten für I. 48—52 Pf., für II. 40 
bis 46 Pf. für 1 Pfd. Fleiſchgewicht. Lämmer 56 Pf. 
Derlin, 28. Dez. Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher Ber 
. der ſtädtiſchen Deorttpallene Direktion über den Großgande! in 
den Bentral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſch. 
Ziemlich Harte Zufuhr, ſehr 1 — 11 5 h 17 zen 
es Rindfleiſch und Kalbfleiſch höher. Wild d Ge 
ufuhren genügend Rehe ſehr ‚nom, Geſchäft lebhaft, Biel, fe 


miſſion für die Unterſuchung der jüngst vorgekommenen Greuel⸗ 
thaten die türkiſchen Beamten, welche an denſelben betheiligt 
waren, würden ſtreng beſtraft werden. Mit Rückſicht auf den 
ihm gegebenen Auftrag wird Fuad Paſcha bis Anfang nächſter 
Woche bierbleiben. 

Paris, 29. Dez. Das Preisgericht für die Pläne zur 
Weltausſtellung im Jahre 1900 hat nach der „Voſſ. Ztg.“ 
18 Preiſe vertheilt die von 6,00 bis 1000 Fred. betragen. Die 
drei großen Preiſe od 6000 Fred. fiel den Baumeiſtern Görauft, 
Henard und Edmond z 

Der ruſſiſche General Tſcherkoff beſuchte geſtern den 
Marſchall Canrobert, deſſen Geſundheit Beſorgniß einflößt und 
hielt auf dem Venbömeplatz eine Truppenſchau über das Jäger⸗ 
Bataillon ab. — Der Abgeordnete Riu beantragte die Stiftung 
eines neuen Ordens für Verdienſte im Handel und Gewerbe. — 
Der Bruder des verſtorbenen Exkönigs Franz von Neapel 
nennt ra in feinen erſten Kundgebungen „König beider Steilten“, 


— Die Akademie der Inſchriften wählte Profeſſor Büchener 
zum ee Itglied. 
London, 29. Dez. Seit beute Nacht wüthet dem „Lok.⸗Anz.“ 


zufolge wieder ein furchtbarer Süd weſtſturm auf 
Großbritannien. Eine Anzahl neuer Schlffsunfälle find bereits 
gemeldet. Bei Hollybad trieb ein großer unbekannter Dampfer 
auf die Schoscotynklippen zu. Ein Schleppdampfer und Rettungs⸗ 
boote wurden zur Hilfe abgeſandt. Das Schickſal des Schlffes iſt 
noch unbekannt. an glaubt, daß es ein Paſſagierdampfer tft. 

Gladſtone feierte den heutigen 85. Geburtstag in voller 
Gelundhelt in feinem Famflienkreiſe in Hawarden. Eine Deputa⸗ 
tion der Londoner und Pariſer Armenier traf daſelbſt unter 
Führung des Präſidenten der anglo⸗armeniſchen Aſſockatlon, des 
Unterbausmitgliebes Stevenſon, ein und überreichte Gladſtone 
einen ſilbernen Kelch für die Kirche von Hawarden, als Zeichen 
we Dankbarkeit für die Sympathlen Gladſtones. 

Auf dem norwegſſchen Schiff „Auſtriana“ brach im 
Saif von Penſacola Feuer aus, welches noch wũthet. Das 

chiff wird waheſcheinlich total verloren gehen. Daſſelbe hatte 
vollftändige für auswärts beſtimmte Ladung. 

Madrid, 29. Dez. In Villareja bei Cuenega hatte, 
„Lok.⸗Anz.“ zufolge der Stadtſekretär Belmas ſeinen Schwager 
Blasca wegen 40 Peſetas verklagt. Plötzlich ſtürzte ſich Blasca 
mit einem Dolch auf Belmos und ſtach ihn in Gegenwart der 
Richter, der Sekretäre und Zeugen nieder. Der Geſtochene war 
ſofort todt. Der Mörder wurde verhaftet. 

Konftantinopel, 29. Dez. Im jüngſten Miniſter⸗ 
rath wurden verſchiedene Fragen für die Einführung der 
Reform in Armenien erörtert. Im Prinzip wurde nach 
der „Voſſ. Ztg.“ der Plan genehmigt. Die Provinzen Er⸗ 
zeuum, Wan, Bibli und Muſch in ein einziges Vilayet zu 
verſchmelzen unter einem vom Sultan für 5 Jahre eingeſetzten 
Gouverneur. Der erſte Gouverneur werde Muhamedaner 
ſein, ſpäter ſollen armeniſche Chriſten angeſtellt werden. Die 
Mitglieder des Tribunals ſind mit Ausnahme des Präſidenten 
gewählt. 

Konſtantinopel, 29. Dez. Im Vilayet Sivas 
brachen angeblich Ruheſtörungen aus. Viele Armenier 


dem 


um Theil höher. Fiſche: Zufuhr nicht genügend, Geſchäft lebhaft, wurden getödtet und verwundet. Die Lage der Armenier im 
teile gut Butter und Käſe: Unverändert, Beate: D st Kreiſe Wan wird als beklagenswerth geſchildert. 
und Südf [newer 2 5 ruhig, Preiſe unverändert. 
I N Dez. (Amtlicher Berichr der Handelk⸗ 
Koyigen 152 1.8 M., feinſter über A e 17 
re 106 P.., Gerste 90 M. 


feinſter über Ei — — 
„feinſte über Notiz. F 9 10 M. 
Kocherbſen 125— 140 M. 
re 28. Dez. (A mt licher Produkten bösen. Barlcht.) 

TER, 1106 Kilo — Gekü abjziaufene 

in iu Pet enge ut u D a Fir v. 100 
Str m Rüsd! p. 100 Kit. 
—— Air., per Dez 43,5, Br., Maß 44.00 Br. Die ineenuibr. 

0.2. Et tettin, 28. Dezember. Wetter: Heiter. Temperatur 

+2 Gr. N. Barometer 769 Mm. Wind: 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. loto gering er 120 bis 126 M., 
uter 129 134,00 M., per Dezember 134,00 M. nom., per April⸗ 
gut 139,50 Me Mark Br. und Gb. — Mona en fl, per 1000 

Kilo loo m... D., per Dez. 114,50 M= er per April⸗Mal 
> * Br. und Gb. — ag e per 1600 Kilo loko Pomm. 110 
bis 122 M., Märker 115—145 M. — Hafer unverändert, per 1000 
Allo 110 164-110 M. — Spiritus matter, per 10 000 Liter Proz. 


Braugerſt⸗ 107-120 
— Juttexerbſen 105—11b 


loko ohne Faß 70er 31,20 M. bez., Termine obne Handel. — An⸗ 
8 ats. — Regulirungsbreiſe: Weizen 134,0) M., Roggen 


Celearaphiſche Nachrichten 

Königsberg, 29. Dez. Von dem geſtern hler verſammelten 
Delegirtentag des N iſchen Provinztlalver⸗ 
bandes des deutſche chulverelns wurde die 
Summe von 800 Mark der Eentralſtelle ur Verfügung geſtellt 
Weitere 500 Mark wurden zu beſonderen Zwecken geſpendet. 

Mannheim, 29. Dez. In dem Einwohner zählenden 
Dorfe rer iſt beute Nacht ein Brand ausge⸗ 
brochen. Bis zur Stunde ſind 13 Häuſer abgebrannt. Das Feuer 


dauert fort. 

eſt, 29. Dez. Heute werden vom Kaiſer in 
Audienz empfangen werden: Der Metropolit M'ron Roman, 
ferner Kemeny, Ferdinand Zichy, Graf Alexander Karolyi, 
Graf Szapary. 

Rom, 29. Dez. Rudi ni wird, wie verlautet, einen 

Be Brief an feine Wähler publiziren, worin er proklamirt, 
as Haupt der Oppoſition zu fein und me Selbſt⸗ 
ſtändigkeit des Hendeln, beſonders für die event. Wah 
Anſpruch nimmt. 

Petersburg, 29. Dez. Im Laufe des Januar wird 
der Kaiſer eine Deputatlon aller Hauptſtädte der Gouver⸗ 
nements empfangen, um die Glückwünſche anläßlich ſeiner 
Hochzeit entgegenzunehmen. — Der perſiſche Geſandte 
hat heute Petersburg verlaſſen und wird bis zur Grenze von 
dem Fürſten Dabije und dem Oberſten Zelebrowsky geleitet. 
Der Geſandte wird außer einem Handſchreiben des Kaiſers 
und der Kaiſerin für den Schah auch ein Schreiben der 
Kaiſerin⸗Wittwe überbringen. 

Petersburg, 29. Dez. Der türkiſche außerordentliche 
Gefandie Fuad Paſcha hat den beſonderen Auftrag er⸗ 
halten, dem Kaiſer, den “ iniſtern und den fremden Bot⸗ 
ſchaftern Aufklärung über die armeniſche Frage zu 

eben und hat die Verſicherung gegeben, daß die Pforte ihr 
möglichſtes thun werde, zur Unterſtützung der Konſulatskom⸗ 


len in 


Waſhington, 29. Dez. Der hieſige chineſiſche 
Geſandte erklärte, die Wahl eines amerikaniſchen Privat⸗ 
mannes als Berather des chineſiſchen Bevollmächtigten werbe 
die in Tokio bevorſtehenben. Friedensverhandlungen 
in keiner Weiſe berühren, Japan habe eigene Zwecke und eigene 
Politik und werde in den Verhandlungen vorgehen ohne die 
Perſönlichkeiten derjenigen, welche als Vertreter Chinas er: 
ſcheinen, in Erwägung zu ziehen. 

Newyork, 29. Dez. In der Stadt Silverlake 
im Staate Oregon war am heiligen Abend eine große An⸗ 
zahl Perſonen feſtlich verſammelt, als eine Lampe explo⸗ 
dirte und den Saal in Brand ſteckte. 41 Perſonen 
ſind dabei verbrannt, 16 haste 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Ferninrechbienſt der „Pol. Ztg.“ 

Berlin, 29. Dezember, Nachmittag 8. 

An der geſtrigen Staatsmintftertalfigung| i 
nahmen nicht der Fürſt Hohenlohe und die Miniſter von 
Berlepſch, Thielen und Köller theil. Die nicht in Berlin an⸗ 
weſenden Miniſter wurden für ihr Reſſort durch einen anderen 
Miniſter oder durch einen Unterſtaatsſekretär vertreten. Die 
Sitzung dauerte von 2 bis 5 Uhr. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ erklärt die Mittheilung, wonach der 
Hanbelöminite im Staatsminiſterium den neuen Han- 

delskammergeſetz⸗Entwurf vorgelegt habe, für 
ungenau. Der in Rede ſtehende Entwurf ſtelle nur die Grund⸗ 
ſätze einer Umfrage in ſämmtlichen Handels kammern auf. 


Allerdings iſt die unumgänglich nothwen ige Ausarbeitung für y; 


einen ſpäteren Zeitpunkt vorbehalten. 
Die „Nordd. Allg. Zig.“ bemerkt zu der Blättermeldung 


zZ 
über die Aeußerung des Kultusminiſters, er Tig 


werde ein Lehrer⸗Beſoldungsgeſetz nicht 5 der Miniſter 
werde nach der Landtags eröffnung in der Lage fein, die be⸗ 
zügliche Aeußerung richtig zu ſtellen und zu begründen. 

Die Einweihung der Apoſtel⸗ Pauluskirche fand 
heute Vormittag in gegenwart des Kaiſerpaares ſtatt. Derſelben 
wohnten ferner bei Kultusminiſter Boſſe, der Präſident des Ober⸗ 
kirchenraths Barkhauſen u. A. Generalſuperintendent Faber voll» 
zog den Weiheakt. Die Liturafe und Predigt er Superintendent 
Vorberg. Gemeindegeſang eröffnete und ſchloß die Feier. 

ann Saratow will man dem Lieutenant Nikolaus 

vende, dem letzten der großen Armee Napoleons, der kürz⸗ 

fh in einem Alter von 126 Jahren geſtorben iſt, ein Denk⸗ 
m al errichten. X 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

* Geſchichte der Entwickelung der Kabbala 
und der jüdiſchen nr en hie, kurz zu⸗ 
S von Dr. Philipp Bloch — Trier Verlag von 
75 mund Mayer. 1894. > — 5166 Stn. gr. 8. — Preie broch. 

k. Unſer Mitbürger Herr Dr. Bloch, ne zugleich als gründ⸗ 
licer Gelehrter und geiſtvoller Darſteller genugſam bekannt 1 tft, 
bietet in dem vorliegenden Werke eine populäre Geſchichte der juͤ⸗ 
diſchen Myſtik und Scholaſtik dar. Da 


eine ſolche, beſonders | weſtlichen Wind 
Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


wenn ſie in ein populäres Gewand gebracht werden ſoll, ihre großen 
Schwierigkeiten hat, liegt auf der Hand, doch iſt dem Verfaſſer die 
Löſung ſeiner Aufgabe meiſterlich ge Der dunkle, ſpröde 
Stoff 55 überall zu voller Klarheit 8 die Darſtellung 
auch in ſchwierigen Partien allgemein verſtändlich und doch von 
eigenartiger Grazie und Vornehmheit. Dazu wird die Plaſtik des 
Ganzen durch die eingeflochtenen gut gewählten und glatt über⸗ 
ſetzten Proben aus den Werken der beſprochenen Autoren weſentlich 
erhöbt, fo daß das Buch eine böchſt willkommene Ergänzung zu 
jeder Geſchichte der Philoſophie bildet, in deren keiner ſich das 
intereſſante Kapitel vo er mitt lalt⸗“lichen jüdiſchen hoer 
. — findet. 


Telephoniſche Bürfenberiste 


Magdeburg, 29. Dez. e 
Nornzucker exl. von 92 ½ alte — 
neue 9209.80 
vennzudtt cl. von 3 Proz. Rend. altes Nenbem. 8,60 8,75 
nene! 8.70880 
Nackprodukte excl. 75 Frozen Rend. 5,80 6,55 
Tendenz: . 
Krobraffinade 1. . 9 —.— 
Brobraffinade II. De, —.— 
em. Kaffınabe mit Naß 20,50—21,50 
Sem, Melis J. mit 12 ö 19,50 


Tendenz; Hl. 
Rogner 2 Produ Tranſtto 
a. B. Hamburg per Dez. 


dto. > per an. 86380 Gd. 865 81 
dto. a: Aprtl. Mal 900 Gd. 90800 Dr. 


EN. 29 Dez. Spfritusbericht Dezem ker 
50er 49 M., do. 70er 29,50 M. Tendenz: Unverändert. 

Hamburg, 29. Dez. [Salpeterbericht.] Loke 
8,45, Dez. 8,55, Februar⸗März 8,65. Tendenz: Ruhig. 

London, 29. Dez. proz. Javazucker loto 11%¾. 


Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 8% Auhig. 
Börfe zu Poſen. 
age Börſenbericht.] 


8 29. S 


Regulfrungspreis (oer) —, 


oer! —.—. 105 —— b (Ken) 48,60, (70er) 29.10. 
fe, 29. Dez [Privat- Bericht Wetter: Schnee. 
—.— etwas matter, Voko ohne Faß (5er) 48,60, (rer) 29. 10. 


8 rſen⸗Telegramme. 


Berlin, 29. Dez. Greene, Agentur B. Heimann, * 
9.28 
Ey matt ſev 8m \ 
bo. Dez — 135 751 70er foto Faß 31 70 81 90 
do. Mal 188 501140 - 70er Dezbr. 36 50 36 6) 
70er Jan 36 50 35 60 
Ropgen 1 70ex Mat 37 60, 87 8) 
o. Dez. 114 751114 751 70er Juni 87 — 88 — 
do. Mal 118 751119 - | 70er Juli 
Nübal Hill 50er loto ohne Faß 51 10 51 40 
do. Dez. = Da 
do. Mat 32 3 9.J do. Dez 118 251117 75 
Kündlaun (Joer) 150 000 Otr n 
Berlin, 59. Schluß⸗Kurſel. N. v. 28 * 
CC 136 — 136 — 
( 4 Er ae 139 50 140 — 
Roggen pr. Dez 1 75 114 75 
. 119 — 
iritus. en amtlichen Nötkrungen) N v.28 
do. F 0 31 90 
do ber Bez. F 36 70 
do E ee — — 
do. TOR ARGE in ee 37 70 37 80 
do. Ln — 38 10 
do. O 2 0 Fe 38 20 38 39 
bo. 50er * 52 e 51 10 51 40 
Pe ac . Aut 95 50 95 50 Banknoten 2 
Anl. 105 901105 SOMR. 3¼ % Bdk. wor 103 
ai, 4 „ bo. 104 501104 40 ax. 4% * 
ol. ke andſbr. 103 — 103 40 
Erler bo, „101 20101 Ze. 
. ee 10 105 10ʃLombarden 
0 


Seer ee 164 500164 5 
do, Silberrente 97 20 96 9 

11 r. Südb. E. S. A 90 50 91 — 
ang Ludwigs f. 8120 119 5 
Marſeub. Miaw.de 79 50 80 


A 7 801102 nom 
Voln 4 ¼ % Pfandd — — 6 m = Mick 
Grlechlſ. Golbr 26 75 26 al. Ei 
Italien. 3% Neunte 85.20] 85 TE 
Mexikar er N. 189, 70 40 60 Witten G. A 92 75 
uff. II. 1880 An! 65 10 65 Gentr. 183 7 
Rum 4%. Yini.1890 85 80) 85 chauer Wiener 243 7 
Serbiſche A. 1886. 76 80| 76 x — . 40 
ürken Looſe 110 —|110 1 
Hon 207 25/207 75 18. und 121 90 
of. v. A. 9 107 801107 50 Bochumer Gußſtah 
* rttfabrit — 1 —— 
5 fei 243 90, Disconto Ko 
ws Noten 2 
Ttettin, 29 4. Bez 1 Agentur B. Heilmann, Poſen.) 
15 3 8 ruhig 
W e e loko 70er 30 — 31 20 
2 Apr. Mal 139 — 139 50 Dez. 1 — — — 
Roggen l % — 1 — — 
bo. 114 50114 5 leum “) 
do. Maud l Trat 118 25118 25 do. per lolo 9 85 9 85 
do. Dez. 43 — — 7 
43 20| 43 


bo. Apail.Mat j 
) Petroleum loto verſteuert Ulance 1¼ Bros 
Berliner Wetterprognoſe für den 30. Dez. 
5 rund lokaler eee und des 0 
Depel graka der Deutſchen Seewarte 


Ein wenig kälteres 1 it — e 
* 8, v 
Wetter mit an erichl — nn Ba 


